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Die Erwachsenenbildung in der Bundesrepublik Deutschland wurde und wird in
einem besonders hohen'Grad als politische Bildung verstanden. Alle Veröffent-
Uchungen zur Theorie der Erwachsenenbildung bezeugen diesen Sachverhalt.
Auch die öffentliche Hand macht eine Förderung der Erwachsenenbildung vom
prozentualen Anteil politischer Bildung abhängig. Allein, diese Umstände sagen
noch nicht viel über Begründungen und Zielvorstellungen der politischen Bildung
aus. Sie haben sich in den Nachkriegsjahren verändert.

In früheren Darstellungen gab es hauptsächlich zwei Tendenzen, um die "enge
Verzahnung von Politik und Pädagogik" (Weinstock) zu begründen: Einmal ist
der Versuch zu nennen, mit der politischen Bildung in der deutschen humanisti-
sehen Bildungstradition zu bleiben und von der griechischen Philosopie (zoon po-
litikon) her die Relation von Bildung und Politik zu beweisen; zum anderen der
mehr zeitgeschichtlich bestimmte Versuch, politische Fehlentwicklungen durch
BUdungsbemühungen zu vermeiden. Beide Versuche brauchen dabei nicht im
Widerspruch zueinander zu stehen, sie haben eine gemeinsame Komponente näm-
lich die" Erziehung des Bildungswilligen zu einem "mündigen Demokraten".
Die heutigen Bestrebungen gehen demgegenüber davon aus, politische Bildung
nidit mehr als Affirmationsprozeß anzusehen, sondern als einen Prozeß, der das
kritische Bewußtsein bildet,' oder - anders gesagt - sie gehen davon aus, die
demokratische Gesellschaft nicht mehr als Vorgabe oder Idealtyp zu lehren, son-
dem systemkritisch diese Gesellschaft partiell oder insgesamt infrage zu stellen.
Die hier beschriebene Entwicklung ist vereinfachend wiedergegeben, aber in den
Tendenzen wohl nicht zu bestreiten. So wird zum Beispiel in einem der Beiträge
dieses Heftes die Unterscheidung zwischen mündigem und kritischem Bürger ge-
troffen; das deckt zwar nicht die gesamte Begriffsentwicklung ab, versucht aber
doch einen Anhaltspunkt dafür zu geben. Einige der Beiträge dieses Heftes ̂wei-
sen sicher nicht mehr den gewohnten Grad an Verbindlichkeit auf. Um aber beim
abgegriffen erscheinenden Thema "Politische Bildung" eine Diskussion in Gang
zu setzen, die sich auch in Form von Zuschriften niederschlägt, bedarf es wohl
lautstarkerer Provokationen als sonst. Der moderierende Leitartikel will auch gar-
nicht mehr zwischen den verschiedenen Ansichten und dem erhofften Leserpub-
likum vermitteln, weil er vielleicht der Ansicht ist, daß er erwachsene Leser fin-
det, die dieser Hilfe nicht bedürfen.
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Wenn Erwachsenenbildung in der Volkshochschule dem "nebenberuflichen Ler-
n'en""dient,--dann sind Überlegungen anzustellen, was überhaupt bemflidies
Lernen in der Erwachsenenbildung ist, es sei denn man verzichtet auf eine Theorie
md'belaßt es bei einer additiven Zusammenfassung der beruflich orientierten
Kurse.

Die Erwachsenenbildung im öffentlichen Bildungswesen wird die Entwicklung
m beruf liAen Schulwesen und in der grundlegenden Berufsausbildung beob-
achten. Sie muß zur Kenntnis nehmen, daß ein noch nicht reformiertes Berufsbil-
dungssystem existiert, und es daher große Schwierigkeiten gibt, sich an einem
reformierten Berufsbildungssystem zu orientieren.
So wenden sich die Überlegungen der Aufsätze dieses Heftes in erster Linie nicht
den Reformvorstellungen und Reformplänen des beruflichen Bildungswesens zu,
sonde'rn'dem Verhältnis von beruflicher und politischer Bildung, konkret gesagt:
si'e'wendensich'zu der Frage, wozu und in welchem Interesse betreiben die Volks-
hochsdiulen berufliche Bifdung; denn es wird immer deutlicher; daß berufliche
Bildung für den einzelnen Kursteilnehmer nur erfolgreich sein kann, wenn bil-
dungsreformerische und gesellschaftliche Änderungen eintreten.
Von daher wird der Zusammenhang düdtlich zwischen Beiträgen zur beruflichen
BiTdung'und solchen zu Fragen der" Bildungsreform. Wenn auch in den^ Artikeln
unserer" Zeitschrift hauptsädilich die verschiedenen Gegenstände der^
nenbildung - ihrer praktischen und theoretischen Relationen - at
werden,~kmnen~dYe Hessischen Blätter für Volksbildung nicht an aktuellen
bedeutsamen bildungspolitischen Diskussionen vorbeigehen.
Von Georg Pichts Kassandrarufen über die bevorstehende BUdungskatastrophe
bis zur Vorlage des Bildungsberichtes der Bundesregierung war ein langer und
besdi'werlicher'Weg zu durdilaufen. Modernitätsrückstand, Bildungspartikularis-^
mus und -gefalle, Verfestigung der autoritären "Ständeschule der Privilegierten"
und der Ordinarienuniversität, Zulassungsbeschränkungen an den Hochsdiulen
einerseits und Bildungswerbung, angestrebte Chancengleichheit, Demokrati-
sierung des Schulwesens sowie Innovation der Lehrziele und der Methode ihrer
Vermittlung andererseits kennzeichnen die Diskussionen der sechziger^Jahre. Bis-
lang handelte es sich dabei jedoch meist nur um ein Kurieren an den Symptomen
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Ideologien der deutschen Erwachsenenbildung

Für Publikationen aller Art war es immer schon - und ist es noch - schwierig,
ein abgerundetes Kombinat von Beiträgen zu einem bestimmten Thema zu
bringen. Das hat strukturelle Gründe - und ganz ordinär praktische. Zum
einen geht die Diskussion ständig weiter: in einem halben Jahr kann sich ein
Diskussionsstand schon arg verändern, zum anderen kommen - zumal bei
einer Zeitschrift - Termin- und Platzfragen hinzu, die es verbieten den einen
oder den anderen Beitrag einzurücken. Daher ist der Zusammenhang zwischen
diesem Heft und dem Heft 2 über Politische Bildung viel enger als ursprünglich
geplant; aber ist einzusehen, daß Aussagen über Politische Bildung ideologisch,
parteilich, politisch eindeutig profiliert sind und daß vor allem der Beitrag von
Hans Jochem Gamm ideologiekritisch zu verstehen ist, er wäre daher genauso
gut in diesem Heft aufgehoben. Kurzum, thematisch sind die Hefte 2 und 4
dieses Jahres nicht scharf zu trennen.

Die ideologiekritischen Ansätze dieses Heftes sind also als ein Disfeussionssta-
dium anzusehen: manches frühere wird wieder aufgegriffen, manches erscheint
aus den erwähnten Gründen nicht, was vom Thema hier in den Zusammenhang
gehört hätte. Immerhin sind Aspekte der Erwadisenenbildungsideologien aus
der Weimarer Zeit, der NS-Zeit und der Nachkriegszeit kritisch aufgenommen.
Wir hoffen auch, daß diese Ansätze die inzwischen aufgekommene Diskussion
weiter mit neuem Stoff beleben. AD
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